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Messhardware

Ziel dieser Diplomarbeit war es, ein kostengüns-

tiges, portables Gerät zu entwickeln, welches 

Erderschütterungen messen und loggen kann. 

Eines der Hauptprobleme bei dieser Messung 

ist, dass die zu messenden Erschütterungen sehr 

klein sind. Zu klein für moderne und günstige 

MEMS-(Mikro-Elektro-Mechanische-Sensoren) 

Beschleunigungssensoren, da diese ein Grund-

rauschen in der gleichen Grössenordnung haben. 

Normalerweise wird Rauschen durch zeitliches 

Mitteln reduziert. Das beeinträchtigt jedoch die 

Frequenzauflösung der Sensordaten signifikant 

und ist daher für diese Anwendung ungeeignet.

Um das Sensorrauschen zu reduzieren, ohne 

dass die Frequenzauflösung darunter leidet, wur-

den mehrere MEMS-Sensoren, welche gleich-

zeitig messen, in ein Messgerät eingebaut. Die 

MEMS-Sensoren wurden an einen Mikrokont-

roller (CC2430) angeschlossen, welcher die er-

haltenen Beschleunigungsmesswerte aller Sen-

soren auf einer MicroSD-Karte im Dateiformat 

FAT16 loggt. Somit können die Daten von einem 

PC problemlos eingelesen werden. Mit einem 

Matlab-Skript wird dann von den eingelesenen 
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Konzeptioneller Aufbau

Beschleunigungsmesswerten aller Sensoren das 

Scharmittel gebildet. Mit dieser Mittelung über 

die verschiedenen Sensoren wird das Rauschen 

reduziert, ohne dass der Frequenzgang beein-

trächtigt wird. Danach wird aus dem gemittelten 

Beschleunigungssignal das gesuchte Geschwin-

digkeitssignal durch eine numerische Integration 

berechnet.




